
Knapp zehn Jahre nach dem bundesweiten Start der 
Jugendleiter|in-Card beginnt nun das Zeitalter der Julei-
ca 2.0: Mit einem neuen Design und der Einführung des 
Online-Antragsverfahrens wird die Karte für Jugendleiter-
innen noch attraktiver und der Arbeitsaufwand für Träger 
minimiert.

Der Startschuss für die neue Juleica fiel am 29.01.2009, 
in Hannover. Aus gutem Grund fand die Veranstaltung in 
der niedersächsischen Landeshauptstadt statt: In keinem 
anderen Bundesland wurden bislang mehr Juleicas aus-
gestellt: Mit 25.000 gültigen Karten ist fast jede vierte 
Juleica im Besitz einer niedersächsischen Jugendleite-
rin/eines niedersächsischen Jugendleiters. 

Die hohe Bedeutung der Juleica als Qualifikations-, 
Legitimations- und Anerkennungsinstrument hob auch 
die Niedersächsische Sozialministerin, Mechthild Ross-
Luttmann, in ihrem Grußwort hervor. Sie warb dafür, den 
Neustart der Juleica zu nutzen, um den Bekanntheitsgrad 
der Juleica weiter zu erhöhen und für das freiwillige 
Engagement zu werben. Insbesondere Kommunen und 
Unternehmen rief sie auf, die Würdigung des Engage-
ments in der Jugendarbeit auszuweiten.

Der Startschuss für das neue Antragsverfahren ist zu-
nächst für die Modellregionen Niedersachsen und Berlin 
gefallen, hier beginnt ab sofort die Trägererfassung 
– online kann die Juleica dann ab April 2009 beantragt 
werden. Die anderen Bundesländer folgen im Juli.

Die Vorsitzende der Jugendministerkonferenz, die Bremer 
Sozialsenatorin Ingelore Rosenkötter, präsentierte die 
neue Juleica und überreichte den Preis an die Siegerin 
des Design-Wettbewerbs, die 25-jährige Mainzer Design-
studentin Christine Kessel. Das neue Design verbinde 
gut den notwendigen offiziellen Charakter der Karte mit 
einem jugendarbeiterischen Flair.

Die Juleica 2.0 ist das erste sichtbare Ergebnis des 
Projektes zur Weiterentwicklung der Juleica. Die Feder-
führung für das gemeinsame Projekt der obersten Lan-
desjugendbehörden, der Jugendverbände und der Lan-
desjugendringe liegt beim Deutschen Bundesjugendring. 

www.juleica.de relaunched

Pünktlich zur Präsentation der neu gestalteten 
Jugendleiter|in-Card startet auch die bundeszentrale 
Webseite www.juleica.de in neuer Optik und mit einer zu-
kunftsweisenden technischen Basis. Als zentrale Anlauf-
stelle für die Jugendarbeit wird juleica.de auch zukünftig 
exklusiv alle wichtigen und populären Informationen 
rund um die Karte bereitstellen. 

Herzstück der Webseite ist die differenziert und regional 
abfragbare Datenbank mit über 2.800 Vergünstigungen. 
Die Juleica-Community lädt die Jugendleiterinnen und 
Jugendleiter zum fachlichen Austausch im Forum ein und 
trägt zur Vernetzung aller Akteure bei. Im Informations-
bereich gibt es alle Fakten und Hinweise, die für den 
Erwerb und die Beantragung der Juleica notwendig sind.

Schwungvoller Start für die neue Juleica

Die Niedersächsische Sozialministerin Mechthild Ross-Luttmann mit 
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Florian Dallmann (stellv. Vorsitzender des DBJR), die Gewinnerin des Design-
Wettbewerbs Christine Kessel und die Vorsitzende der Jugendministerkonferent 
Ingelore Rosenkötter


